
tätsmarke weiter etablieren und da-
von profitieren Stifterinnen und Stif-
ter.“

anderem auch der GLS Treuhand e.V. 
und die Stiftung Standortsicherung 
Kreis Lippe.
Dr. Christian Sundermann, Geschäfts-
führender Direktor des Vergabeaus-
schusses, gratuliert den ersten Sie-
gelträgern:
„Professionalität, Transparenz und In-
tegrität – all das zeichnet die Träger 
des Qualitätssiegels aus. Ich beglück-
wünsche die Siegelträger. Sie konn-
ten dem Vergabeausschuss ihre Kom-
petenz unter Beweis stellen. Ich wün-
sche mir, dass viele weitere Organisa-
tionen es diesen Siegelträgern nach-
machen und ebenfalls ihre Arbeit prü-
fen und zertifizieren lassen. Denn 
dann wird sich das Siegel als Quali-

Die Bürgerstiftung Braunschweig er-
hält erstmalig das Qualitätssiegel für 
gute Treuhandstiftungsverwaltung. 
Ein vom Bundesverband Deutscher 
Stiftungen berufener Vergabeaus-
schuss bescheinigt damit die gute 
Qualität in der Verwaltung von Treu-
handstiftungen.
Ziel des im vergangenen Jahr neu in-
stallierten Siegels ist es, gute Treu-
händer von Stiftungen herauszustel-
len und damit Stiftern eine Orientie-
rung bei der Auswahl eines Treuhän-
ders zu bieten.
Insgesamt wurden jetzt 5 unter Or-
ganisationen mit dem Siegel ausge-
zeichnet. Dazu gehören neben der 
Bürgerstiftung Braunschweig unter 

Bürgerstiftung Braunschweig erhält erstmalig Qualitätssiegel
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So erreichen Sie uns: Neben der Löwenkrone sind die Betrie-
be Fürstenhof, Wendezeller Stuben, Zur 
Erholung und Zur Rothenburg dabei. 
„Das ist ein toller Start“, betont Joa-
chim Roth, „aber richtig wirksam wird 
die Idee, wenn 20 bis 30 Gastrono-
miebetriebe mitmachen würden.“ 
BROTKÖRBCHEN ist sofort erkenn-
bar: Ein Fähnchen steckt im Brot, ein 
Informationsflyer und ein Umschlag 
sind im Korb. Wer übrigens 10 Euro 
oder mehr in den Umschlag tut, be-
kommt eine Spendenquittung.
Roth betont: „Natürlich können sich 
auch Nicht-DEHOGA-Mitglieder an 
dieser Aktion beteiligen.“
Ist Ihr Lieblingswirt noch nicht dabei? 
Sprechen Sie ihn an! Vielleicht macht 
er mit!

„So einfach kann helfen sein!“ Da 
sind sich Carius Novàk (DEHOGA), 
Joachim Roth (Bürgerstiftung Braun-
schweig) und Ronny Hunsen (Restau-
rant Löwenkrone) einig. Gemeinsam 
haben sie Anfang März mit vier weite-
ren Braunschweiger Gastronomiebe-
trieben die Aktion BROTKÖRBCHEN in 
Braunschweig gestartet. 
Die Idee ist einfach: Der Gastro-
nom reicht kostenloses Brot zum Es-
sen. Wenn ein Gast Brot nimmt, wird 
er gebeten, einen Euro in einen Um-
schlag zu tun. Der Euro geht in die 
Kampagne Braunschweiger Kinderta-
ler. Der Kindertaler unterstützt Pro-
jekte in den Bereichen Bildung, Chan-
cengleichheit, Musik, Bewegung und 
Ernährung.

BROTKÖRBCHEN nehmen.geben.helfen.
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Seit Ende des vergangenen Jahres 
berät uns Rechtsanwalt und Notar 
Matthias Hoppmann als Vorstandsbe-
auftragter in Rechtsfragen. Der Fach-
anwalt für Erbrecht und für Bau- und 
Architektenrecht ist auch als Lehrbe-
auftragter an der Ostfalia Hochschule 
für angewandte Wissenschaften und 
als zertifizierter Testamentsvollstre-
cker tätig.

Matthias Hoppmann

Am 6. Juni 2015 werden wir nur ei-
ne von vielen Stiftungen sein, die sich 
auf dem Burgplatz präsentieren wer-
den. Interessant ist die Vielfältigkeit! 
Es beginnt um 10 Uhr im Dom. John 
von Düffel wird einen Vortrag über „ 
Gute Nachricht – Schlechte Nachricht. 
Paradoxien der medialen Vermittlung 
gesellschaftlichen Handelns.“ halten. 
Auf dem Burgplatz startet um 11.15 
Uhr ein buntes Programm. Die Hoff-
mann von Fallersleben Schule stellt 
sich mit der Bläserklasse vor. Michael 
Thürnau macht Open-Air-Bingo und 
es gibt auch Bürgersingen. Zwischen 
den Stiftungsständen gibt es natür-
lich Essen und Trinken. Für Interes-
sierte gibt es Fachvorträge rund um 
das Thema Stiftung im Saal der Hand-
werkskammer. Kommen Sie uns doch 
einfach mal an unserem Stand besu-
chen!

Das Bürgersingen geht bereits in das 
3. Jahr. Am 13. Mai macht der Shan-
ty-Chor als Patenchor den Auftakt. 
Bis zum 16. September heißt es dann 
wieder jeden Mittwoch ab 17.15 Uhr 
„MitSingen – MitSummen – MitBrum-
men“ auf dem Magnikirchplatz und 
bei Regen in der Magnikirche.
Es gibt neue Textbücher mit Liedern, 
die nun keine Kosten mehr bei der 
GEMA verursachen. Wie in den ers-
ten beiden Jahren kann man die Bü-
cher für 2 Euro leihen oder kaufen. 
Viele bekannte Lieder aus den ersten 
Heften sind wieder dabei und einige 
mehr … nur die Seitenzahlen haben 
sich geändert.

Bürgersingen ab 13. Mai

Zwei Jahre Praxis und 80 Stunden 
Theorie haben die 12 Frauen und ein 
Mann erfolgreich absolviert und ab 
sofort sind sie nun zertifizierte Schul-
Mediatoren. Für den Verein Senior-
partner in School (SiS) Braunschweig 
ist dies die 8. Ausbildungsstaffel, de-
ren Qualifizierung von der Bürgerstif-
tung Braunschweig finanziert wurde, 
so dass nun insgesamt fast 100 Medi-
atoren in Braunschweiger Grundschu-
len aktiv sind.
Neu sind für die Grundschule Rhein-
ring Bärbel Mann und Marianne Stein-
Mahn, für die Schule Bürgerstraße 
Roona Ehlers, Elke Gabriel, Maria Ha-
gemann, Bea von Ingelheim, Dr. Mi-
la Kavan, Elke Marschall, Gila Stür-
mann, Heidi Vahldiek, Christiane Wol-
lin und Thomas Kieschke und für die 
Schule Am Schwarzen Berg Christine 
Wandert.

13 neue Schul-Mediatoren

V.l.: Armin Maus, Friedhelm Meiners, Henning Eschemann, Ulrich E. Deissner, Hildegard Eckhard, 
Minister Peter-Jürgen Schneider, Joachim Roth, Franz Matthies

onsrunde moderiert von Armin Maus, 
dem Chefredakteur der Braunschwei-
ger Zeitung, mit Hildegard Eckhardt, 
Henning Eschemann, Franz Matthies, 
Friedhelm Meiners und Ulrich E. Deis-
sner vertiefte anschließend das The-
ma.

Unter diesem Titel haben wir ver-
schiedene Aspekte bürgerschaftli-
chen Engagements am 4. März 2015 
in der WelfenAkademie erörtert. Der 
niedersächsische Finanzminister Pe-
ter-Jürgen Schneider referierte ein-
leitend zum Thema. Eine Diskussi-

Zeit ist mehr als Geld!
Bürgerschaftliches Engagement im 21. Jahrhundert


